
Anleitung zur Anlage UR 2015
zur Umsatzsteuererklärung

Diese Anleitung soll Sie informieren, wie Sie die Anlage UR richtig ausfüllen.
Die Anleitung kann allerdings nicht auf alle Fragen eingehen.
Wesentliche Änderungen gegenüber der Anleitung zur Anlage UR des Vorjahres sind durch Randstriche gekennzeichnet.

Die Anlage UR ist neben dem Hauptvordruck und der Anlage UN Teil der Umsatzsteuererklärung. Sie ist zusammen mit dem Hauptvordruck zu 
übermitteln. Weitere Hinweise zum Ausfüllen der Vordrucke enthält die Anleitung zur Umsatzsteuererklärung. 

USt 4 E - Anleitung zur Anlage UR 2015 - (09.15)

Anlage UR zur Umsatzsteuererklärung

Innergemeinschaftliche Erwerbe
Zeilen 6 bis 13

Innergemeinschaftliche Erwerbe sind in dem Besteuerungszeitraum 
zu erklären, in dem die Rechnung ausgestellt wird, spätestens jedoch 
in dem Besteuerungszeitraum, in dem der Monat endet, der auf den 
Erwerb folgt.

Bei einem neuen Fahrzeug liegt ein innergemeinschaftlicher Erwerb 
auch dann vor, wenn das Fahrzeug nicht von einem Unternehmer 
geliefert wurde. Wird das neue Fahrzeug von einem Lieferer ohne USt-
ldNr. erworben (insbesondere von einer „Privatperson"), ist der Erwerb 
in der Zeile 12 zu erklären. Dagegen ist der innergemeinschaftliche 
Erwerb durch eine Privatperson oder einen Unternehmer, der das neue 
Fahrzeug für seinen privaten Bereich erworben hat, ausschließlich mit 
Vordruck USt 1 B anzumelden (Fahrzeugeinzelbesteuerung).

Innergemeinschaftliche Dreiecksgeschäfte               
Zeilen 14 bis 20

Bei innergemeinschaftlichen Dreiecksgeschäften hat der erste Ab-
nehmer Zeile 15 auszufüllen, wenn für diese Lieferungen der letzte 
Abnehmer die Steuer schuldet. Einzutragen ist die Bemessungsgrund-
lage (§ 25b Abs. 4 UStG) seiner Lieferungen an den letzten Abnehmer.

Die in dieser Zeile einzutragenden Umsätze sind auch in der Zusam-
menfassenden Meldung anzugeben, die beim BZSt einzureichen ist 
(vgl. Erläuterungen zu Zeilen 31 bis 35).

Die Steuer, die der letzte Abnehmer nach § 25b Abs. 2 UStG für die 
Lieferung des ersten Abnehmers schuldet, ist in den Zeilen 17 bis 20 
einzutragen. Zum Vorsteuerabzug für diese Lieferung vgl. Erläuterun-
gen zu den Zeilen 61 bis 71 des Hauptvordrucks.

Leistungsempfänger als Steuerschuldner (§ 13b 
UStG)
Zeilen 21 bis 27
Vorbehaltlich der Ausnahmeregelungen des § 13b Abs. 6 UStG sind 
folgende im Inland steuerpflichtige Umsätze einzutragen, für die Unter-
nehmer oder juristische Personen die Steuer als Leistungsempfänger 
schulden:
1.	 Sonstige Leistungen nach § 3a Abs. 2 UStG eines im übrigen 

Gemeinschaftsgebiet ansässigen Unternehmers (Zeile 22);
2.	 Werklieferungen und die nicht in Zeile 22 einzutragenden son-

stigen Leistungen eines im Ausland ansässigen Unternehmers 
(Zeile 23);

3.	 Lieferungen von Gas über das Erdgasnetz oder von Elektrizität 
sowie von Wärme oder Kälte durch einen im Ausland ansässigen 
Unternehmer unter den Bedingungen des § 3g UStG (Zeile 23);

4.	 Lieferungen sicherungsübereigneter Gegenstände durch den 
Sicherungsgeber an den Sicherungsnehmer außerhalb des In-
solvenzverfahrens (Zeile 24);

5.	 unter das Grunderwerbsteuergesetz fallende Umsätze, insbe-
sondere Lieferungen von Grundstücken, für die der leistende 
Unternehmer nach § 9 Abs. 3 UStG zur Steuerpflicht optiert hat 
(Zeile 24);

6.	 Lieferungen von Mobilfunkgeräten, Tablet-Computern und Spiele-
konsolen sowie von integrierten Schaltkreisen vor Einbau in einen 
zur Lieferung auf der Einzelhandelsstufe geeigneten Gegenstand, 
wenn der Leistungsempfänger ein Unternehmer ist und die Summe 
der für die Lieferungen in Rechnung zu stellenden Entgelte im 
Rahmen eines wirtschaftlichen Vorgangs mindestens 5 000 EUR 
beträgt; nachträgliche Minderungen des Entgelts bleiben dabei 
unberücksichtigt (Zeile 25);

7.	 Werklieferungen und sonstige Leistungen, die der Herstellung, 
Instandsetzung, Instandhaltung, Änderung oder Beseitigung von 
Bauwerken dienen (ohne Planungs- und Überwachungsleistun-
gen), wenn der Leistungsempfänger ein Unternehmer ist, der selbst 
solche Bauleistungen erbringt (Zeile 26);

8.	 Lieferungen von Gas über das Erdgasnetz durch einen im Inland 
ansässigen Unternehmer, wenn der Leistungsempfänger Wieder-
verkäufer von Gas im Sinne des § 3g UStG ist (Zeile 26);

9.	 Lieferungen von Elektrizität eines im Inland ansässigen Unterneh-
mers, wenn der liefernde Unternehmer und der Leistungsempfänger 
Wiederverkäufer von Elektrizität im Sinne des § 3g UStG sind; nicht 
hierunter fallen Betreiber von Photovoltaikanlagen (Zeile 26);

10.	Übertragung der in § 13b Abs. 2 Nr. 6 UStG bezeichneten sog. 
CO2-Emissionszertifikate (Zeile 26);

11.	 Lieferungen der in der Anlage 3 zum UStG aufgeführten Gegen-
stände, insbesondere Altmetalle und Schrott (Zeile 26);

12.	Lieferungen der in der Anlage 4 zum UStG aufgeführten Me-
talle, wenn der Leistungsempfänger ein Unternehmer ist und 
die Summe der für sie in Rechnung zu stellenden Entgelte im 
Rahmen eines wirtschaftlichen Vorgangs mindestens 5 000 EUR 
beträgt; nachträgliche Minderungen des Entgelts bleiben dabei 
unberücksichtigt (Zeile 26);

13.	Reinigen von Gebäuden und Gebäudeteilen, wenn der Leistungs-
empfänger ein Unternehmer ist, der selbst solche Leistungen 
erbringt (Zeile 26);

14.	Lieferungen von Gold in der in § 13b Abs. 2 Nr. 9 UStG bezeich-
neten Art (Zeile 26).

Auch Kleinunternehmer (§ 19 UStG), pauschalversteuernde Land- und 
Forstwirte (§ 24 UStG) und Unternehmer, die nur steuerfreie Umsätze 
tätigen, schulden die Steuer.  

Zum Vorsteuerabzug für die vom Leistungsempfänger geschuldete 
Steuer vgl. Erläuterungen zu den Zeilen 61 bis 71 des Hauptvordrucks.

Abkürzungen: BZSt = Bundeszentralamt für Steuern UStG = Umsatzsteuergesetz
Kj. = Kalenderjahr



Die Umsätze des leistenden Unternehmers, für die der Leistungsemp-
fänger die Umsatzsteuer nach § 13b UStG schuldet, sind in Zeile 52 
oder 53 (vgl. Erläuterungen zu Zeilen 52 bis 53) bzw. für im Ausland 
ansässige Unternehmer in Zeilen 25 und 26 der Anlage UN einzutragen.

Steuerschuldner bei Auslagerung 
(§ 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG)
Zeile 29
Einzutragen sind die Lieferungen, die  Auslagerungen von Gegen-
ständen aus einem Umsatzsteuerlager vorangegangen sind. Die 
Umsatzsteuer für diese Umsätze schuldet der Unternehmer, dem die 
Auslagerung zuzurechnen ist (Auslagerer); ggf. der Lagerhalter als 
Gesamtschuldner. Nicht einzutragen sind hier Lieferungen, die dem 
liefernden Unternehmer zuzurechnen sind, wenn die Auslagerung im 
Zusammenhang mit diesen Lieferungen steht. Diese Umsätze sind in 
Abschn. C des Hauptvordruckes (Zeilen 38, 41 bzw. 45) einzutragen 
(vgl. Erläuterungen zu den Zeilen 36 bis 45 des Hauptvordrucks).

Steuerfreie Lieferungen, sonstige Leistungen und 
unentgeltliche Wertabgaben
Zeilen 31 bis 35
Einzutragen sind innergemeinschaftliche Lieferungen (§ 4 Nr.  1 
Buchst. b, § 6a Abs. 1 UStG). Das gilt - ausgenommen bei innergemein-
schaftlichen Lieferungen neuer Fahrzeuge - nicht für Kleinunternehmer, 
die § 19 Abs. 1 UStG anwenden. Über die in Zeile 33 einzutragenden 
Umsätze sind Zusammenfassende Meldungen an das BZSt zu 
übermitteln. 

Für Unternehmer, die von der Verpflichtung zur Abgabe der Umsatzsteu-
er-Voranmeldungen und Entrichtung der Vorauszahlungen befreit sind, 
kann unter bestimmten Voraussetzungen das Kj. als Meldezeitraum in 
Betracht kommen (§ 18a Abs. 9 UStG). 

Die Landesfinanzbehörden übermitteln dem BZSt die Angaben zur Be-
stimmung der Unternehmer, die zur Abgabe der Zusammenfassenden 
Meldung verpflichtet sind (§ 18a Abs. 5 Satz 5 UStG).

Die innergemeinschaftlichen Lieferungen neuer Fahrzeuge (§ 1b UStG) 
sind auch bei Lieferungen an Abnehmer ohne USt-ldNr. steuerfrei. 
Solche Lieferungen sind gesondert in Zeile 34 anzugeben.

In Zeile 35 sind die innergemeinschaftlichen Lieferungen neuer Fahr-
zeuge durch Nichtunternehmer und Unternehmer außerhalb ihres 
Unternehmens anzugeben (§ 2a UStG). Zum Vorsteuerabzug vgl. 
Erläuterungen zu den Zeilen 61 bis 71 des Hauptvordrucks.

Über die in Zeile 34 und 35 einzutragenden Umsätze ist für jede inner-
gemeinschaftliche Lieferung eines neuen Fahrzeugs eine Meldung 
nach der Fahrzeuglieferungs-Meldepflichtverordnung an das BZSt 
zu übermitteln. 

Nähere Informationen zu den vorgenannten Verfahren erhalten Sie 
beim BZSt  (Dienstsitz Saarlouis, Ahornweg 1 - 3, 66740 Saarlouis, 
Tel. 0228 / 406-0, www.bzst.de).

Ergänzende Angaben zu Umsätzen
Zeile 51
Es sind die in Abschn. C des Hauptvordrucks berücksichtigten Umsätze 
anzugeben, für die zulässigerweise nach § 9 UStG auf die Steuerbe-
freiung verzichtet worden ist.

Zeilen 52 bis 53
Die hier einzutragenden Umsätze sind nicht in Abschn. C des Haupt-
vordrucks anzugeben.

Zeilen 54 bis 56
Einzutragen sind Beförderungs- und Versendungslieferungen in das 
übrige Gemeinschaftsgebiet, die nach § 3c UStG der Umsatzbesteue-
rung im Bestimmungsland unterliegen, wenn u. a. der Gesamtwert der 
Lieferungen an diese Abnehmer im Kj. die in dem jeweiligen Mitgliedstaat 
maßgebende Lieferschwelle überschreitet oder der Unternehmer auf 
die Anwendung dieser Lieferschwelle verzichtet hat. Trifft dies nicht zu, 
sind diese Lieferungen in Abschn. C des Hauptvordrucks enthalten und 
gesondert in Zeile 55 einzutragen. Beförderungs- und Versendungslie-
ferungen nach § 3c UStG, die in anderen EU-Mitgliedstaaten versteuert 
werden, sind in Zeile 56 anzugeben.

Zeile 57
Einzutragen sind die nach § 3a Abs. 2 UStG im übrigen Gemein-
schaftsgebiet ausgeführten sonstigen Leistungen, für die die 
Steuer in einem anderen Mitgliedstaat von einem dort ansässigen Lei-
stungsempfänger geschuldet wird. Über die in Zeile 57 einzutragenden 
sonstigen Leistungen sind Zusammenfassende Meldungen an das 
BZSt zu übermitteln (vgl. Erläuterungen zu Zeilen 31 bis 35).

Zeile 58
Übrige nicht steuerbare Umsätze sind alle anderen Lieferungen und 
sonstigen Leistungen, die nicht im Inland erbracht werden und die 
steuerbar wären, wenn sie im Inland ausgeführt worden wären. Hierzu 
gehören auch Telekommunikationsleistungen, Rundfunk- und Fern-
sehdienstleistungen und auf elektronischem Weg erbrachte sonstige 
Leistungen, die ein im Inland ansässiger Unternehmer an Nichtunter-
nehmer mit Sitz, Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt im übrigen 
Gemeinschaftsgebiet ausführt. Im Inland ausgeführte nicht steuerbare 
Umsätze (z. B. Geschäftsveräußerungen im Ganzen, Innenumsätze 
zwischen Unternehmensteilen) sind nicht anzugeben. Dies gilt auch 
für die Umsätze, die in Zeile 57 einzutragen sind.
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